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GOLDEI Annow 16 ambitionierte Teilnehmer stellten sich wie bei einer Casting-show einer hochkarätig besetzten Jury

COM.STJLT

6 0 - S ekunden-Präs entationen
brachten Überraschungen
lm Rahmen der
Com.sult wurde auch
ein Wettbewerb um
Ku rz-Präsentationen
ausgetragen. Die
Sieger erhielten am
Abend e inen , ,Golden
Arrow" von Mark Spitz.

Teilweise sehr kurzweil ig ge-
staltete sich der Wettbewerb
um den Golden Arrow der im
Rahmen der Com.sult ausse-
tragen wurde und in dcsün
Rahmen Preisträger in den
Kategorien Management-,
IT:, HR-, Finanz- und Marke-
ting-Beratung gekürt wurden.
Ehe es dazu kam, stellten sich
16 Teilnehmer einem bein-
har ten Cast ing,  indem s ie
einer prominent besetzten
|ury ihre Präsentationen dar-
boten. Dabei waren der Krea-
tivität wie in den vergangenen
|ahren keine Grenzen gesetzt.
Der Bogen reichte von der
simplen Powerpoint-Präsen-
tation über isometrische
Übungen bis zur Aufführung
eines Theaterstücks mit Ge-
sangeinlage und entsprechen-
der Dramaturgie. Das Zielwar
stets dasselbe: innerhalb von
60 Sekunden (daher auch die
Bezeichnung ,,60-Second-
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Funk Austria-
Chef Thomas
Wang, hier
flankiert von
Moderatorin
Danielle Spe-
ra und Mark
Spitz, über-
raschte mit ei-
ner künstleri-
schen
Darbietung
am Keyboard
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men mögl ichst  in l t . rcss; rnt
darzustellen, unr sich fllr zu-
künftige Aufträge den anwe-
senden Führungskräften dcr
Wirtschaft nachhaltig zu emp-
fehlen.

Schliesslich gab es sehr
überraschende Ergebnisse, die
sich aufgrund eines SMS-Vo-
tings der anwesenden Besu-
cher ergaben. In der Sparte
Management siegte die Ma-
nagement Factory die ihr Pro-
dukt,,Rent a CFO" seriös prä-
sentierte. Die ll-Kategorie be-
herrschte ComSolution, de-
ren Vortragender vor allem
den persönlichen Kontakt
mittels Händeschütteln von
möglichst vielen Anwesenden
in den Mittelpunkt seiner
Ausführungen stellte. Heads
punktete in dem Bereich Hu-
man Resources. indem der
Mathematiker Carl Friedrich
Gauß als idealer Problemlöser
vorgestellt wurde. Bei Cor-
porate Finance & Law kam
das Versicherungsberatungs-
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tional zv cincm Golden
Arrow. Deren aussergewöhn-
lichc Umsctzung kam ganz
ohnc Wortc aus. Im Stilc ci-
nes Stummfilms wurdcn lir-
tos mit passender Musik, dic
live vom Geschäftsführer auf
einem Keyboard dargeboten
wurde, punktgenau untermalt.

Die Kategiorie Marketing &
PR gewann unerwarteterwei-
se der Vertreter des Printpro-
duktionsunternehmens squa-
re2, das die umfangreiche
Com.sult-Broschüre herstell-
te. Hier kam unter Umständen
ein gewisser Mitleidseffekt
zum Tragen, denn präsenta-
tionstechnisch fi el der Vortrag
deutlich von anderen ab.

Insgesamt gab es eine Reihe
interessanter Präsentationen,
die jeweils von der |ury be-
wertet wurden. Erstaunlich
ist, dass dic SMS-Votings ein
andcrcs Flrgcbnis brachten.

GERALD POHL
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keine Plattform geboten
werden."

Interessiert verfolgte der
ehemalige Präsident des
GAK, Rudi Roth, den Aus-

Euro 'O8 im Blickpunkt der Wirtschaft
( l lcit 'h rnchrcrc Workshops
bci t lt 'r (brn.sult bcschii l i ig-
tcn sich rnit dcr l.luro'01i. Na-
tionaltraincr foscf Hickcrs-
berger liess es sich nicht nch-
men, persönlich den Wirt-
schaftsbossen Rede und
Antwort zu stehen. Er kam
direkt vom Auftakt der,,ÖFg
Zukunftswerkstatt" und for-
derte fiir sein Team die
Unterstützung jedes Einzel-
nen. Hickersberger:,,Unser
Ziel ist es, zu den acht
besten Teams von Europa zu
gehören!" Rapid-Manager
Werner Kuhn erwartet sich.
dass in österreich der
Euro-Boom Mitte März ein-
setzen wird. Kuhn: ,,Über-
raschendes wird passieren.
Bösen Fans darf aber in
den Medien wie schon bei
der WM in Deutschland

Josef Hickersberger auf ungewohntem Terrain

führungen Kuhns im Audi-
torium. Phillip Newald, Mar-
keting-Chefvon tipp 3, be-
klagte die De-facto-Krimi-
nalisierung des Wettspiels
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vonse itcn dcr UEFA. Nicht
ntrr sportl ich, sondern auch
logistisch ist der Sport-Event
eine grossc Herausforde-
rung, ist Gustav Poschalko,
Euro-Verantwortlicher der
ÖBB, überzeugt. Die Bahn sei
jedoch gerüstet:,,Sämtliches
rollendes Material wird im
Einsatz sein, zusätzliche
Waggons werden wir von der
Deutschen Bahn anmieten."
Auch der Tourismus werde
von der Euro profit ieren,
selbst wenn kein Veranstal-
tungsort im Burgenland lie-
ge, äusserte sich Gerhard Gu-
cher, der Direktor von Bur-
genland Tourismus: ,,Die Na-
tionalteams von Österreich
und Kroatien werden bei uns
ihr Trainingslager beziehen.
Das wird uns in ganz Europa
bekannt machen."


